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Etwa zwanzig tibetanische
Lama und Mönche des

Universitätsklosters
SERA JE (seit der Besetzung

Tibets in Süd-Indien)

geben Einblick in den

Alltag und die Feste eines

Klosters. Dazu gehören
die täglichen Gebete in
tiefer Konzentration,
begleitet von urtümlichen
Klängen. Einzigartig sind
die Gesänge in einer
besonderen Stimmlage.
Auch im Westen
nachahmenswert wären die
Mönchsdebatten: Ein
Mönch nach dem andern

lernt durch Fragen seiner

Kollegen, sich selbst zu

prüfen. An Festtagen
strömt jeweils die
Bevölkerung aus weiter Umgebung

ins Kloster, um die

Darbietungen aufmerksam

zu verfolgen.
Tausende Kinder und

Jugendliche werden von
ihren Eltern in Tibet in
Laien- und Klosterschulen

nach Indien geschickt.
Das Kloster SERA JE

platzt aus allen Nähten.
Unterrichts- und Wohnräume

müssen dringend
erweitert werden.
Die Mönche werden
während drei Monaten an
42 Orten der Schweiz
auftreten und danach mit
ihren Darbietungen zu
einer Welttournee starten.
Die Einnahmen aus den

Auftritten dienen dem
Ausbau der Klosterschulen,

damit möglichst viele
tibetanische Kinder
Unterricht erhalten können.

TIBET LEBT

Zürich, 13. Juni:
Volkshaus

Winterthur, 28. Juni:
Theater am Stadtgarten

Schweizer Tournee:
Bis im September an
42 Orten

Bitte beachten Sie die
Informationen über
Auftrittsdaten,
Veranstaltungszeiten und den
Billettvorverkauf in den
lokalen und regionalen
Medien.
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